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LHG „Der Diskussion über die Hochschulfinanzierung müssen jetzt Taten folgen“ 

Berlin. Der Bundesverband Liberaler Hochschulgruppen begrüßt die Diskussion um die auf 
der Jahrestagung der Hochschulrektorenkonferenz in München unter dem Thema „Finanzie-
rung der Zukunft“ angesprochenen Probleme im Kontext der Finanzierung der Hochschulbil-
dung. So ist die Finanzierung gemessen an den Studierendenzahlen seit vielen Jahren rück-
läufig und seit Mitte der 70er Jahre hat die Hochschulfinanzierung keinen Zuwachs mehr 
erfahren. 

Es ist entscheidend, dass den Reden, die immer wieder die Bedeutung von qualitativ hoch-
wertiger Forschung und Lehre unterstützen, nun auch Taten folgen. Martin Hörig fordert: „Die 
Grundfinanzierung der Hochschulen durch die Länder muss durch langfristige Verträge ab-
gesichert werden, um den Universitäten die nötige Planungssicherheiten für Investitionen zu 
geben. Des Weiteren sind Investitionsmaßnahmen durch den Bund wieder stärker mitzufi-
nanzieren um insbesondere bei Baummaßnahmen den Investitionsstau aufzulösen. Zudem 
muss den Hochschulen die Möglichkeit zu nachlaufenden Studiengebühren ohne Mittelkür-
zungen durch den Bund eingeräumt werden, um die Situation der Lehre entscheidend zu 
verbessern.“ 
 
Martin Hörig betont: „Der LHG setzt sich dafür ein, den Stellenwert der Bildung in unserem 
Land wieder in den Fokus der Diskussionen über Deutschlands Entwicklung zu stellen. Ich 
hoffe, dass im Rahmen der Hochschulrektorenkonferenz Ansätze entwickelt und deren Um-
setzung vorangetrieben wird, um wieder das Bewusstsein für den Wert der Bildung in 
Deutschland zu schaffen.“ 
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